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Mehr Mobiltelefone als Menschen

A. Setzen Sie den Cursor zu den gelben Pfeilen und tragen Sie die passenden Wörter ein. Oder: 

B. Markieren Sie die einzelnen Wörter und ziehen sie mit der Maus zu den passenden  Pfeilen.
	●  Anschluss  ●  Entwicklungsländern  ●  Handys  ●  Haushalten  ●  Internet

●  Internetzugang  ●  Kontinents●  Märkten  ●  Minderheit

●  Mobilfunkverträge  ●  Mobilkontrakten●  Region  ●  Technik
●  Technologie  ●  Weltbevölkerung  ●  Zahlen


	Im kommenden Jahr soll es weltweit mehr mobile Telefonan​schlüsse als Menschen geben. Auch die Zahlen der Internetzugänge explodieren. 

In Österreich gibt es schon länger mehr ► als Einwohner. Laut ► der Inter​nationalen Fernmeldeunion (ITU) überholt die ► den Menschen in diesem Bereich bald auch weltweit.

2014 soll die 7-Mil​liarden-Marke bei den ► über​schritten werden, am Ende des Jahres werden die aktuell 7,1 Milliarden Menschen eine ► sein. Zu verdanken ist das vor allem den aufstrebenden ► in Asien. Bereits jetzt entfällt mehr als die Hälfte der weltweiten ► auf diesen Erdteil. 2,7 Milliarden Menschen werden bis Ende dieses Jahres das ► verwenden.

Europa ist die am stärk​sten vernetzte ► der Welt, ein ► ist hier auch am billigsten zu haben. Drei von vier Bürgern unseres ► setzen auf die seit den 1990er-Jahren kommerziell verwendete ►. Weltweit soll bald jeder zweite Haus​halt (aktuell 41 Prozent) über einen ► zum globalen Netz ver​fügen. Auch hier zeigt sich die starke Differenz zwischen ► und dem Rest der Welt – neun von zehn internetfreien ► findet man in Entwicklungsländern.

„Zwei Drittel der ►, 4,5 Milliarden Men​schen, sind immer noch offline.“, sagt ITU-Generalsekretär Hamadoun Touré. 

Österreich-Spiegel 62/2013 (Kleine Zeitung, 02.03.2013, Markus Zottler)


	Lösung:

Im kommenden Jahr soll es weltweit mehr mobile Telefonan​schlüsse als Menschen geben. Auch die Zahlen der Internetzugänge explodieren. 

In Österreich gibt es schon länger mehr Handys als Einwohner. Laut Zahlen der Inter​nationalen Fernmeldeunion (ITU) überholt die Technik den Menschen in diesem Bereich bald auch weltweit.

2014 soll die 7-Mil​liarden-Marke bei den Mobilkontrakten über​schritten werden, am Ende des Jahres werden die aktuell 7,1 Milliarden Menschen eine Minder​heit sein. Zu verdanken ist das vor allem den aufstrebenden Märkten in Asien. Bereits jetzt entfällt mehr als die Hälfte der weltweiten Mobilfunkverträge auf diesen Erdteil. 2,7 Milliarden Menschen werden bis Ende dieses Jahres das Internet verwenden.

Europa ist die am stärk​sten vernetzte Region der Welt, ein Internet​zugang ist hier auch am billigsten zu haben. Drei von vier Bürgern unseres Kontinents setzen auf die seit den 1990er-Jahren kommerziell verwendete Tech​nologie. Weltweit soll bald jeder zweite Haus​halt (aktuell 41 Prozent) über einen Anschluss zum globalen Netz ver​fügen. Auch hier zeigt sich die starke Differenz zwischen Entwicklungsländern und dem Rest der Welt – neun von zehn internetfreien Haushalten findet man in Entwicklungsländern.

„Zwei Drittel der Weltbevölkerung, 4,5 Milliarden Men​schen, sind immer noch offline.“, sagt ITU-Generalsekretär Hamadoun Touré. 

Österreich-Spiegel 62/2013 (Kleine Zeitung, 02.03.2013, Markus Zottler)



